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Elektrofilter Block F, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Elektrofilter 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Elektrofilter für den in der vierten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler errichteten 300-MW-Block F mit den beiden

Halblastkesseln F1 und F2 wurden in den Jahren 1965 bis 1967 installiert. Im Zusammenhang mit der Einrichtung der

Rauchgasentschwefelung wurden die Ausgänge der Elektrofilter 1986/87 umgebaut und an die zum Wäschergebäude führenden

Rohgaskanäle angeschlossen.

 

Baubeschreibung: 

Die beiden Elektrofilter von Block F dienen dazu, die aus der Verbrennung der aus dem Tagebau Inden (II) geförderten und in den

Dampferzeugern verbrannten Kohle resultierende, in den Rauchgasen enthaltene Asche (Flugasche) elektrostatisch abzuscheiden.

Auf dem Weg von den Kesseln zu den Elektrofiltern passieren die Rauchgase die am Ausgang des Kesselhauses platzierten

Ljungström-Luftvorwärmer (Luvo), in denen die von den Frischluftgebläsen angesaugte Verbrennungsluft vor dem Einblasen in die

Kesselfeuerung angewärmt wird. Die beiden Elektrofilter sind im Norden von Kesselhaus F zwischen den von den Luvos

kommenden Ausgängen und den ehemaligen Rauchgaseinführungen in den Schornstein angeordnet. Jedem der beiden

Halblastkessel ist ein Elektrofilter zugeordnet.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 04.09.1967

   

 Umbau: 1986/87

   

Kraftwerk Weisweiler: Elektrofilter von Block F, Kessel F2, Ansicht von Norden; Foto: 16.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003083
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 Ende der Nutzung: -
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